


















































































































































Von: Lee Christian & Ursula Lesemann und der Bürgerinitiative Liederbach WSW 

An: Gemeinde Liederbach, zu Händen Hr. Chris Reinhold 

Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „STACK Liederbach“ 

Sehr geehrter Herr Reinhold,
sehr geehrte Damen und Herren der Gemeinde Liederbach und der Gemeindevertretung Liederbach,

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „STACK Liederbach“, derzeit öffentlich ausgelegt, nehmen wir wie 
folgt Stellung und bitten Sie um die korrekte Berücksichtigung folgender wichtiger, wesentlicher Anliegen
von uns benachbarten Anwohnern:

1 - Lärm und Lärmschutz

2 - Abgase und Schutz vor diesen

3 - Strahlung vom Umspannwerk und Schutz vor dieser

4 - Feuer- und Explosionsgefahren und Schutz vor diesen

Zu Thema 1 – Lärm und Lärmschutz

Unsere Erkundigungen und die persönliche Begehung vor Ort bei 4 Rechenzentren in der Umgebung 
(Hattersheim, Griesheim und Rödelheim) haben gezeigt, dass ein Rechenzentrum einen dauernden 
Geräuschpegel erzeugt. 

Wir stellen fest, dass ein dauerndes lautes Brummen als Betriebsgeräusch vorhanden ist. Darüber hinaus ist
mit zusätzlichem Lärm durch Dieselgeneratoren zu rechnen, der bei dem regelmäßigen Test- und
Wartungsbetrieb immer wieder auftritt.

Wir weisen hierzu auf die Grenzwerte unserer Wohnsiedlung hin, wie Hr. Chris Reinhold uns bestätigte: Die
Immissionswerte sind in Abschnitt 6.1. der TA Lärm für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden: Allgemeine 
Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 dB(A) tags und 40dB(A) fallend nachts.

Da das Rechenzentrum sehr nah an der GAGFAH-Siedlung steht und im 24-Stunden-Betrieb laufen wird, ist
unbedingt dem Lärmschutz und dem Grenzwert 40dB(A) fallend nachts Rechnung zu tragen.

Wir fordern eine frühzeitige Prüfung der Lärmausbreitung zur Wohnsiedlung hin und striktes Einhalten der
gesetzlichen Grenzwerte zum Schutz unserer Gesundheit.

Die Lärm verursachenden technischen Anlagen müssen in Lage und Ausrichtung so platziert werden, dass sie 
die Anwohner möglichst wenig beeinträchtigen – räumlich von der Siedlung weg. Geeignete Maßnahmen wie 
Lärmschutz durch Schall absorbierende Einhausungen und eine Lärmschutzwand sind im Bauplan 
aufzunehmen.

Zusätzlich kann weiterer Lärm durch das Umspannwerk entstehen. Auch dieser Lärm muss überprüft und 
durch geeignete Schutzmaßnahmen so weit wie möglich reduziert werden. Wenn nötig, muss die Lage des 
Umspannwerkes innerhalb des Betriebsgeländes an eine andere Stelle verlegt werden. 

Die unmittelbare räumliche Nähe des Rechenzentrums zum schutzbedürftigen Wohngebiet ist auf der 
folgenden Karte eingezeichnet zur Veranschaulichung:



Zu Thema 3 – Abgase und Schutz vor diesen

Unsere Recherchen und persönliche Begehung vor Ort bei 4 Rechenzentren in der Umgebung sowie das 
Überprüfen des Bauplans zeigen, dass die Abgas-Schlote auch vorne in unmittelbarer Nähe zur GAGFAH-
Wohnsiedlung geplant sind. Wir fordern ein Gutachten hierzu und sachkundige Aufklärung, ob diese Nähe 
gesundheitlich vertretbar ist? Wie hoch ist die emittierte Schadstoffmenge?

Es sollte geprüft werden, ob die Schlote mit den Abgasen insbesondere vom Rechenzentrum Gebäude A an
der Rückseite und Innenseite mit größerer Entfernung zur Wohnsiedlung platziert werden können. 

Zu Thema 3 – Strahlung vom Umspannwerk und Schutz vor dieser

Wir sehen im Vorentwurf der Bauplanung ein größeres Umspannwerk direkt gegenüber dem Liederbacher
Gästehaus, das als Flüchtlingsunterkunft vieler Menschen dient, die dort dauernd wohnen. Weiterhin ist
dieses Umspannwerk sehr nah an geplanten Gebäuden des „Westlich Sindlinger Weg“ geplanten 
Wohngebiets, und dieses Umspannwerk ist nah an der bestehenden benachbarten GAGFAH-Siedlung.

Unsere Erkundigungen und Informationen aus sachkundigen Quellen besagen, dass ein Umspannwerk Lärm 
erzeugt sowie potenziell gesundheitsschädliche Strahlung durch elektrische und magnetische Felder.

Wir fordern eine frühzeitige genaue Überprüfung, ob das Umspannwerk an dieser Stelle zu nah an
Wohngebäuden ist und ob gesundheitliche Schäden für uns anwohnende Menschen drohen.

Eine Umplatzierung des Umspannwerkes an eine andere Stelle auf dem Betriebsgelände, weiter entfernt von 
den Wohngebäuden, sollte geprüft werden. 

Die unmittelbare räumliche Nähe des Umspannwerks zur schutzbedürftigen Flüchtlingsunterkunft ist auf der
folgenden Karte eingezeichnet zur Veranschaulichung:



Zu Thema 4 – Feuer- und Explosionsgefahren und Schutz vor diesen

Wir haben der Presse entnommen, dass 2021 eines der größten europäischen Rechenzentren abgebrannt ist.
Sie können dies nachlesen unter folgendem Link in der FAZ: 
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/groesstes-rechenzentrum-europas-brennt-komplett-nieder-
17241629.html

Auf dem Gelände eines Rechenzentrums lagern laut unserem Kenntnisstand größere Mengen 
Dieseltreibstoff (= Brand- und Explosionsgefahr!) und Gefahrenstoffe.

Liederbach ist ein kleiner Wohnort mit einer kleinen Feuerwehr-Kapazität. Wir fordern die sachkundige
Überprüfung der neuen Gefahrensituation und Ausarbeitung eines soliden Schutzes für den Fall eines 
Brandes, so dass vorab entsprechende Sicherheitsmaßnahmen verfügbar sind und Risiko-
Schutzmaßnahmen getroffen werden. 

Gerne erörtern wir Ihnen unsere Anliegen in einem persönlichen Gespräch näher. 

Wir sind, genau so wie Sie, an einer gesunden Lebensqualität für uns Menschen in Liederbach und an der 
korrekten Einhaltung aller geltenden Immissionsschutz- und Bau-Gesetze sehr interessiert.

Mit freundlichen Grüßen,

Lee Christian & Ursula Lesemann
und die Mitglieder der Bürgerinitiative Liederbach WSW








